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Wolde mar. 


ene eth, aus dem Itallaͤniſchen Feldzuge 
vom Jahre 1805. 8 
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Sortfegung) 


S. weit Woldemars Sriefe, In einer fürchters 
lichen Stimmung zog er bald mit feinen wackern 
Schuͤtzen nach Villaroſa hinauf. Schon von fern 
fahen fie die feindlichen Poſten, und ehe noch Wol⸗ 
demar, wie es fein Plan war, auf ihm wohlbekann⸗ 
ten Wegen durch das Eypreſſen⸗Waͤldchen unbemerkt 
in die Nähe des Schloſſes kommen konnte, rückte ihm 
das feindliche Corps, das ihn entweder ſchon beobach⸗ 
tet hatte, oder dem fein Anſchlag derrathen war, 
muthig entgegen. Der Kampf begann, und bald 
kam es zum Handgemenge; denn Woldemars Schuͤ⸗ 
tzen, als wüßten fie, daß fie ihrem Hauptmanne die 
Braut erkaͤmpfen ſollten, drangen fürchterlich auf die 
Feinde ein. Am wuͤthendſten focht der Franzoͤſiſche 
Dfficier, ein Juͤngling von hoher, edler Geſtalt, 
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Ab e i ER und er im Ges 
fechte, aber immer wurden e e 
Endlich konnten die Feinde dem be 90 . 
der wackern Schuͤtzen dacht laͤnger oh hen; fü 

warfen ſich ins Schloß und jener een 
digte den Eingang mit wuͤthender Verzweifelung, 
als gälte es die hoͤchſten Güter: feines Lebens. Da 
ſtuͤrztel zuletzt Woldemar ſich mit aller Gewalt auf 
ihn, er mußte weichen, die Schuͤtzen drangen in die 


— 


Villa, und Woldemar verfolgte ſeinen hartnaͤckigen 


Gegner von Zimmer n Zimmer, wo in jedem ein 
neuer Kampf begann, Woldemar rief ihm zu, ſich 
zu ergeben, aber vergebens; ſtatt der Antwort focht 
jener um ſo wuͤthender. Schon bluteten beyde aus 
mehreren Wunden, da war's Woldemarn, als höre 
er Magdalenens Stimme in der Nähe; er raffte ſeine 
letzten Kräfte zuſammen, und ſein Gegner fauf, von 
ſelaem Degen durchbohrt, zu Boden, Ia dieſem 


Aägenblicke ſtuͤrzte Magdalene mit ihrem, Vater laut⸗ 


ſchreyend ins Zimmer, und mit dem Ausruſe: „Bru⸗ 
der, ungluͤcklicher Bruder!“ ſank ſie leblos neben dem 


Gefallenen nieder. Da durchbebte Woldemarn die, 


fuͤrchterlichſte Verzweifelung, er ſtand wie vernichtet, 
von dem Blutgedanken des Brudermordes zermalmt. 
— Endlich erhohlte ſich Magdalene durch die Hülfe 
der herbey eiſenden Leute; ihr erſter, Blick fiel auf: 
Woldemar, fiel auf den blutigen Degen, und fie ſank 
auf's neue leblos auf die Bruderleicſe. Man trug 
fie fort, und der Vater, der bis dahin in kodtenaͤhn⸗ 
licher Erſtarrung dageſtanden hatte, folgte ſchwei⸗ 
gend. Woldemar blieb allein mit dem fuͤrchter lich⸗ 
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ſten Gedanken, das Glück der Edelſten, 7 
kannt, vernichtet zu haben. Er hörte es nicht, "41 
man ihm die Nachricht brachte, die übrigen" F 00 
waͤren theils “geblieben, theils gefangen; er hatte 
nichts als das eine zermalmende Gefühl, und uͤber⸗ 
ließ ſich ſeinem Schmerze, feiner Verzweifelung. — 
Endlich erfchien der Graf; er hatte ſich geſammelt, 
und both Mill dem Mötder ſeines Sohnes die Hand. 
Da ſank Woldemär, vom Gefuͤhle uͤberwaͤltiget, zu 
ſeinen Fuͤßen ueber, und benetzte ſeine Hand mit 
Thraͤnen. Aber der edle Greis zog ihn an ſeine Bruſt, 
und beyde weinten laut, und ihre Maͤnnetherzen bra⸗ 
chen in großem unendlichen Schmerze. Als ſich end⸗ 
lich der Graf wieder gefaßt hatte, erzählte er Wolde⸗ 
marn, wie ſein Sohn Eduard unter der Franzoͤſiſchen 
Armee, nachdem er wegen des Duells austreten 
mußte, Dienſte genommen, und vor einigen Tagen 
fie uͤberraſcht Gabe, Er erwähnte auch, wie Magda⸗ 
lene dem geliebten Bruder von ihrem Woldemar er⸗ 
zählt habe, und wie ſich jener gefreut, den Freund 
ſeiner Schweſter kennen zu lernen, und zu lieben. 
Wie zerriß das Woldemar's Herz! er raſete fuͤrchter⸗ 
lich und der Graf mußte ihm den Degen aus der 
Hand winden, mit dem er ſeinen Schmerz enden 
wollte. Aber jetzt wurden beyde auf das aͤngſtliche 
Hin» und Herlaufen aufmerkſam, und fie ahndeten 
mit Recht ein neues Ungluͤck! Ach! Magdalene, des 
ren zarten Nervenbau dieſe färchtetliche Scene zu bef⸗ 
tig angegriffen hatte, lag im Sterben. Da ſtieg 
Woldemar's Verzweiſelung aufs hoͤchſte; er beſchwor 
den Grafen, nur noch ein Mahl muͤſſe er Magdale⸗ 
Oo 2 nen 
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nen ſeben, wenn er nicht ſich und das Schickſab aus 
tiefer Seele verfluchen ſolle, er warf ſich zu ſeinen 
Fuͤßen nieder, und tief erſchͤͤttert ging der gebeugte 
Vater hinweg, dem Ungluͤcklichen nicht die letzte Gunſt 
zu verſagen. Magdalene, deten Herz noch zwiſchen 
Liebe und Abfchen ‚kämpfte, war ſchwer zu bereden, 
deu. Mörder ihres Bruders wieder zu ſehen; aber ihre 
ſchoͤne Seele, der Verklärung ſo nahe, uͤberwand den 
unendlichen Schmerz, und es ſegte die unend⸗ 
liche Liebe. Ueber jenes Wlederſehen fand ſich noch 
bey Woldemar das Fragment eines Briefes an Gu⸗ 
FF, aus m es St are | 
7 —— ee 


R 
A 


Guſtav! ich bin vernichtet, das Glück dreyer En⸗ 
gel habe ich gemordet, Blutſchuld liegt ſchwer auf 

wir, und Verzweifelung tobt in meinen Adern. Gu⸗ 

ſtav! verfluche mich! Fuͤrchterlich ſtuͤrmen in mir die 
Bilder der vergangenen Zeit, ſie werden mich noch! 

raſend machen, wahnſinnig bin ich ſchon! Noch eln 

Mahl habe ich fie geſehen, dieſe Heilige, deren Him; 

mel ich zertruͤmmert habe, noch ein Mahl blickte fie 

mich mit all' dem Ausdrucke der alten Liebe an, und 
rief ſanſt: „Woldemar, ich vergebe dir!“ Das zer⸗ 

knirſchte mich tief. Ich Tank zu ihren Füßen nieder, 

da erhob ſie ſich mit der letzten Kraft, um mich an. 

ihre treue Bruſt zu ziehen, und ſank todt in meine 

Arme. Guſtav!) Guſtav! Es reißt mich ihr nach, 

ihr nach ſtuͤrzt mich meine Verzweiflung; Sie hat 

mir vergeben, das holde, himmliſche Weſen, aber 

ich — vergebe mir nicht, ich muß mich opfern, und 
ö i Bir 
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nur durch Blut, durch mein Blut nut kann ich die 
Schuld von meinem Herzen waͤlzen. Lebe wohl! Ich 
darf mit meinem Schickſale nicht rechten, ich habe mei⸗ 
ne Freuden ſelbſt gemordet. Lebe wohl, du treue 
Bruderſeele, Gott iſt barmherzig, er wird mich ſter⸗ 
ben laſſen! d - und * sösild IE 
. Te u Rap Sr 
Sein letzter Wunſch würde ihm gewährt. Jenes 
kleine Gefecht war das Vorſpiel einer anden 
Schlacht geweſen und der Tag darauf fah die beiden 
Heere im fuͤrchterlichen Kampfgetuͤmmel. Woldemar 
focht wie ein Verzweifelnder; et ürfte ſich tief in die 
feindlichen Scharen, ſuchte den Tod, und fänd ihn. 
Von unzähligen Bayonnetten Stichen durchbohrt, 
ſank er im Gedraͤnge der Schlacht, und "fein letztes 
Wort war Magdalene. — Alle, die ihn gekannt, 
beweinten in ihm einen treten Föcund, einen wackern 
Kampfgenoſſen, und einen edlen Meuſchen. Er wur⸗ 
de im Familien « Begräbniſſe zu Billarofa neben Mag⸗ 
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Zulchens Seltseettelb. 
8 ehe armen Schönen! 
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0b Ei am Fen paſſen, nelluns, 


icke nach mir wirft? 


Dann waͤſcht, erweicht und glaͤtte 
Die zarte Haut-ein Schwamm, 


Un 


d in Gedanken bettet 


Man ſchon dem Bräutigam. 


Drauf ſig' ich vor dem Spiegel 
Fuͤuf Viertelſtunden froh, 


Un 


d kraͤusle mich zum Igel: 


Die Mode will es fm 


914 Ex 155 und pocht mir wider, A 10 


1 


ME; 
Ich putz ein wege, 4 
Den Nelg noch in erb, 


In meinem Zaubermändchen da. 
Die Zähne lang, doch ſchoͤn. 


An's Feuſter flieg’ ich wieder, A 
Belache dieß und das, I 
Tanz’ engliſch auf und nieber, re 
Und fing‘, ich weiß cht was. 


Nun ptet' ich durch en Schoenen 
(Was freilich ſchaden kann) 


Mir einen ſchlanken Zlerlelb 1, ? 12 


Bis ich entſchloſſen bin. 


Und vollen Buſen an. 


Doch t Klelder währt Er 
Een. finn’ - het hi ah 4, 


Die Zeit verſchleicht ſo fu, © A 55 


Flugs fen c we e NE 
Das tolle 


Der Dobetleidee 5 6 en Fr 


Muß auch das ſchöuſte feyn. . 


Nach dieſen Stoatsgeſchäſten E. 
Den Shaw no 1 8 0 1 Na 
Doch ohne feſtzuheften, 8 


Damit er flattern Aale 90 N 
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Seht halt' ich ungeſchaͤmig 
Am off nen Fenſter Stand; 
Allein pro forma nehm' ich 


Den Steickſtrumpf in die Hand. et 


Hier bann ich nicht ermuͤden, 


und zieht ein Herr den Hut,, 
So ist's bey mir entſchieden, 99 


Daß er's aus Liebe thut. 


wer gibt die W 8 


Und oft mein Vater auch! 


Doch ihren Rathezu ehren, 1 #8 


IR gänzlich außer Brauch. 
Nup le en eee. 85 


Doch nüt 
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Hat d'rin 8 . m 10 be, 
Und avancitte wer, 


d.. We d e Nene 

„Wer 8 55 0 Mi Nen Sof 
„Die B. if meine a im, — 19 8 
„Wie ſchoͤn biſt du, Natur“!“ aucz 


is bea e Min num 


„Und bab' in wil 6 0 9 
„Gewalzt und ecg 155 ern 9 mal 
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„Ich bitt um betet, 
„um London und Paris. 


„Die 3. hake Hochzeit! Denke! ‚er 
„A revoir! Komm. gwig !—... 0 


Dann trippl' zich durch die ele, 
(Vieleicht kam ein Amant )) 
Nur um mich ſeh'a zu ie M gn 
Und kauf' ein Ligaband. ee 


Find ich au, Mittagmahle 


Keln leckeres Gerſcht, a 10 55 
So duͤnkt es mich Cabale, zan are 
So ſpeiſt man Engel nicht. 


Ich ſchwebe bald von hinnen, 
Trotz dummen Einerley, „ er ur 
‚Mein Fenſter zu gewinnen, nes 
Und gaffe bis nach zwey. Nun In 


Mich zieht, trotz Eis und Stade, 
Luſtwandeley hinaus Ye 
Doch vor der Abendglocke 
u ich in's Opernhaus. 1 


Din ich fein Schauspiel ſchen, 
a & muß ich, wo es ſey, 
In die Viſite gehen, 
ö Dem Far niente treu. 
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Ich komme ſpaͤt zum Eſſen, 
und kann den Schmelchelton , 
Den Handdruck nicht vergeſſen * * 
Von manchem Seladon. Bios Ay 


Nun wickl' ich mir dle Daa, 2 
In tiefe Nacht hinein, ia 
Und toͤffk im Gchlaftalare, "" 0 
Huſch! in mein Kaͤmmerlein. u 


Da traͤum' ich von N 93 
Vom Carneval fo gen; n En 
Ach, und von lüebenswerthen 


Galanten Modeher en. in 


So find' ich, lee even, 
Zur Arbeit keine Zeit; = 
Denn heute geht's wie geſtern, A 
Und morgen fo, wie heut. 


O gib mit, Gott der Ehen, 
Nur einen reichen Mann! * 
Sonſt iſt's um mich geſchehen, 
Hu! faͤngt die Arbeit an. 
i RR Lex, 
| 9 Art ! 
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 Befanntmahung 
Es TER dieſes Jahr oͤftere Fälle vor, daß welb⸗ 
liches Dienſtgeſinde krank geworden, wobei — da es 

eben ſo oft ergiebt, daß weder Herrſchaft, noch 
das weibliche Dienſtgeſinde, zu dem fo allgemeinnüs 
tzig eingerichteten Kranken⸗Inſtitut Beiträge leiſtet, — 
die Verlegenheit entſtehet, dergleichen franfgewordes 
nes Gefinde — A wofür, die Polizepbehor⸗ 
de zu ſorgen verpflichtet 

Einmal ſtehet feſt, daß jedes weibliche Gyſmde u 
dieſem Kranken ⸗Inſtitut durchaus beitragen ih 
und eben ſo iſt verordnet, daß keine Herr chaft ein 
weibliches Geſinde in Dienſt nehmen ſoll, wenn ſich 
ſolche nicht uͤberzeugt hat, daß ſolches zu dieſem So 
ſtitute beigetragen hat, oder-bei dem Aufzuge, 
beitragen wird, wovon ſich die Herrſchaft dur Bor 
a a wachs jede Beitragen vers 


en muß. 
errſchaft, bei we er 
een le 18 krank wird, 1525 f 
ſen Kur und Pflege zu ſorgen, als weshalb den N 
Brodtherrſchaſten, welche zu dieſem 55 ran⸗ 
fen: Juſtitnt die Kleinigkeit von Einem Gg 2 
lich zu geben ſich dennoch weigern, hiermit N 
und wwlederholentlich bekannt gemacht wild — ami 1725 
— lan Koſten huͤthen können)’ daß eine 
e aft, wes Standes ſie ee 
ſinde erkrankt / 
Jan ae beigetragen hat, dag Ss inde i 11 
itüt zwar aufgenommen werden bi 
rodtherrſchaft alle 8 it 
gung, Kur, Medizin u der 11 
dent zu bezahlen —— und Weben 1 
| den 
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den wirb. Dabei. bein fi bd 
ſelbſt wegen, wiederholentlich 91 295 5 keinen 
weiblichen Dienſtbothen in Dienſt aufzunehmen, wel⸗ 
cher nicht mit einem Quittungsbuch 125 die geleiſtete 
Beitragszahlung ſich ausweiſen kann; oder wenn es 
ein ganz neu angekommener 5 if," ſolchen zu 
verpflichten, ſogleich den Beitrag zu lei he rss ihm 
ſolchen allenfalls auf das Lohn vorzuſchleßln 

Ich bezwecke durch diefe fo oft wiederholte Erinies 
rung blos, daß die Brodtherrſchaften durch eine Klei⸗ 
nigkeit, wie es dieſer Beitrag iſt, gegen große Koſten 
ſich ſichern, und um nicht in Verlegenheit zu gerathen, 
bei Unterlaſſung dieſer r einem 
ſolchen eintretenden Falle, betraͤchtliche Koſten einzie⸗ 

Mn "zu müffen, Brieg den 27ten Auguſt 18166. 

Ber Preuß Petey; Dienten. Gun 
de e : v. Panntoltz. a 


Das Koni 95 0 bende — 4 Sa icht 
1 und eri 5 
Brieg macht hierdurch ffentlich bekannt, da * 
ſions Recognition über das von dem Groß⸗B — 
Carl Gottfried Mittmann fuͤr den Kaufmann Carl 
Friedrich Schmidt auf dem ſub No. 2713 auf der Aep⸗ 
felgaſſe gelegenen ehemaligen Baͤcker Immannel Gott⸗ 
lieb Welzſchen Haufe intabuliet geſtandene Capital per 
oo Rthlr. 105 dato Brieg den agten Septemb. 1796. 
om. III. Fol. 2185. im Grund⸗ und Hypotheken⸗ 
uch eingetragen, eee gegangen, und von den 
eſtaments⸗Erben des verſtorbenen Kaufmann 
Schmidt dermalen nicht bat leere nene koͤn⸗ ö 


nn Zu dem Ende iſt auf Antrag. berſelben de Aufge⸗ 

bei dieſes verlohren gegangenen A word behufs 

2 Amortiſation — ig verfügt worden, und 
eee der eiwanntge Innhaber tr bes 
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ſchriebenen Inſtruments, deſſen Erben, Eeſſionarien, 
oder die ſonſt in feine Rechte getreten fein möchten, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den raten Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗kAſfeſfor Stancke angeſetzten Termin in unſerm 
Partheienz mmer zu erſcheinen, und die an dem vers 
lohren gegangenen obgedachten Inſtrument habende 
Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen, mis 
drigenfalls ber Beſitzer deſſelben fuͤr einen unredlichen 
Innhaber geachtet, das Inſtrument ſelbſt für null und 
nichtig erklart, und das bereits zuruͤckgezahlte Capital 
auf Antrag der Erben geloͤſcht werden wird. 51 
Brieg, den agten Auguſt 18 16. 
EA nigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
r ͤ— ET A 55 
Bekanntmachung. 
Rachdem die Ausſchreibung der diesjährigen Feuer⸗ 
Societaͤts Beiträge auf die pro 1815 entſtandenen 
Feuer- Schäden hohen Orts erfolgt, und der auf hie⸗ 
fige Stadt fubrepartirte Beitrag auf 1507 Rtlr. 10 gr. 
45 pf. feſtgeſetzt und approbiret worden iſt; fo ma⸗ 
chen wir ſolches ſaͤmmtlichen Hausbeſitzern und In⸗ 
tereffenten ſowohl in der Stadt als in den Vorſtaͤdten 
mit dem Beifuͤgen hiermit bekannt: daß der Beitrag 
von jedem Hundert des Verſicherungs⸗Quanti 8 ge, 
Courant beträgt, und wir fordern Sie de yo hier⸗ 
durch auf: ihre Beiträge ganz ohnfehlbar bis Ende 
Skptember d. J. an die Ihnen ſchon bekannten Hertn 
Bezirks⸗Einnehmer an die 85 voriges Jahr gezahlt 
haben bei Vermeidung der Execution zu berichtigen. - 
Brieg den 16ten Auguſt 1816. a en 
Der Magiſtrat. 
Bitte an das Püblicum, TEL 
Das hohe Koͤnigl. Miniſterlum des Innern hat zum 
Wiederaufbau des im Kriege 1808. abgebrannten 
Schulhauſes im Dorfe Ober⸗eſchen, N 5 
al ? Teils 


re 
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Kreiſes und des im Jahr 1811 durch eine Feuers⸗ 
brunſt ein geaͤſcherten Schulhauſes in dem ſehr kleinen 
und armen Dorfe Sproͤttchen Luͤbenſchen Ereiſes eine 
allgemeine Haus: und Kilchen⸗Collecte in ganz Schle⸗ 
ſten zu bewilligen geruhet, und das Koͤnigl. Hochpreis⸗ 
liche e Breslau die Magiſtraͤte durch 
das Amtsblatt Stück XVI. zur Einſammlung der 
Haus ⸗Coſtecte beauftragt. Hierdurch authoriſtet, 
durfen wir wohlthaͤtige Herzen abermals um milde 
Gaben freunblich anſprechen, und nicht vergeblich hof⸗ 
fen, daß wenigſtens jeder Wohlhabende und Bemittel⸗ 
te zur Wlederherſtellung dieſer beiden Jugendbildungs⸗ 
Anſtalten ein wenn auch nut kleines Opfer, das keinem 
derſelben derangiren kann, guͤtigſt beitragen, und ſich 
in dem eee Mi e 17 

Jus Einſaumlung dieſer Collecte iſt der Handſchu⸗ 
me Wit ven uns beauftragt Daene 8 er 

Brieg, den ten Septemb 1816. b — 
N Der Magiſtrat. 


5 Dankfa gung. 1 
Ein ungenannter Wohlthaͤter der Armen hat ſich als 
ſolcher dermalen vorzuͤglich dadurch zu bethaͤtlgen ge⸗ 
ſucht, daß er uns ein Geſchenk von Einem Dukaken 
ur Armen⸗Caſſe hat zuſtellen laffen, wofuͤr wir dem⸗ 
felben, fe wie derjenigen Geſellſchaſt in deren frohen 
Eirkel geſtern 1 Rtlr. 8 11 3 d'. Nominal Münze zu 
gleichem Behuf geſammelt worden iſt, hiermit den ins 
A 95 E 5 th? * . 
Brieg, den zten September 1816. 
Ar Wr. ie Armen⸗ Direction. 
% Bin. 8 
Der am Abende des ohnlängftverfloffenen Zrten Au. 
guſts in dem Laͤmmermannſchen Garten «Saale vers 
ſammelt geweſenen frohen Geſellſchaft, welche bey ih⸗ 
rem Vergnuͤgen auch der Armen durch eine . 
ung 


1 29 
I thles8:g8. Courant eben i 
| ung von * Reh) Sue 2 mar chſt 2 
Ei * — Ader nahen Empfanges biefer Summe 


im Samen Armen: hiermit der berzlichfte Dank ges 
en Brig, den zten September 1816. 
Die Armen ⸗ Direction. f 


g ch u f 
E ſo ver mir ed Auftragen 
N ich hiermit, wie ich ſehr gerne bereit 
bin, für den nächſten Winter wöchentlich einige Stuns 
den dem I. — unentgeldlichen Unterrichte in der 
Chem denen damit verbundenen Wiſſenſchaften 
zu w „und hoffe ich im Monath October damit 
Safe ge u Zoͤglinge der Chirurgie, die hies 
von Theil zu nehmen, gemeint find, erſuche ich im Lau⸗ 
fe dieſes Monaths ſich bel mir zu melden. 
Brieg, de es ER 1816. f 


aa Do denen 
— DVefanatmachung II I] 
Künt tigen 1 als den ı6ten d. M. ſoll bei 
ve 5 Di 10 le hieſelbſt, Vormittags um 


5 altes Bauholz durch Licita⸗ 


— verkauft werden, welches 
5 use wird. 
Pr "7 m September 1816. 


aͤnigl. Land⸗ Bau⸗ Amt, 


Fritſche. 
Auctions ⸗ Tuperg e. 
le Montag als den ı6ten S.ptember Nach⸗ 
iſttags um zwey Uhr ſollen in der großen Seelenbaus⸗ 
Faden auf der Oppelſchengaſſe verſchiedene Klei⸗ 
: dungsſtüͤcke, Bette, Waͤſche, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Courant oͤffentlich veraustionirt werden. 


Ge⸗ 
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e ſt o hle 
2 Woche — 9 8 en page 
goldne Ohrringel diebiſcher Weiſe von den Ohren ab⸗ 
genommen worden; follten dieſelben irgend jemanden 
zum Verkauf angeboten werden, fo wird erfucht, ſel⸗ 
bige an ſich zu halten, und gegen eine verhältnis 
mäßige Be, in der Woblfabreſchen Buchdru⸗ 


Bettset Martapreiä] % . ie 
16. 5 Boͤhm ft. Mz. Cour. 
1125 1 for Rtleſgr. d'. 
Ser Schefe Bee e 4188 3077 st 
. a 168 6 


Gutes Korn 1160 5 115 
Mittleres 158 3— 32 
Geringeres 156 229 1 
GBeerſte gute 86 124/107 
Geringere 1 84 11231 86 
Haaber guter 68 I ılglı 
Geringerer f 61178 
Die Metze Hierſe 20 115 
SGraupfe 32 18 3 
Gruge +- n 28: — 1161 — 
Erb ſen 148 Al 65 
Linſen 10 — 5 85 
Tartoffelnn 2 — 1) 13 
Das Quart Butter I 13 — 75 
Die Mandel Eye 16 1-13 57 


